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Ausgabe r
wöchentlich zwölf mal .

Abonne-nentspreir :
Vierteljährlich :

in Karlsruhe durcheine Agen¬
tur bezöge » : 2 Mark 50JBf.,
in das Haus gebracht : 2 Mark
SO Pf . , durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark SO Pf .

Vorausbezahlung .

Redaktion und Expedition
Hirschstraße S.

Lelephonanfchluß Nr . 401 .
mit täglichem Unterhaltungsblatt und Verlosungsbeilagk.

« uzeigegebiihr .
Die Ifpallige Kolonelzeileod.
deren Raum für Lokal «
Inserate 15 Pf . , für aus¬
wärtige Inserate 20 Pf »
im Reklameteil 60 Pf . Bet
größeren Aufträgen ent«

sprechenden Rabatt .

Bemerkungen :
Ungenützt gebliebeneEinsen¬
dungen werden nicht aufbe¬
wahrt und könnennachträg¬
liche Honoraranfprüche keine

Berücksichtigungfinden.

Nt. 64. ll . Blatt Karlsruhe. Donnerstag, de« 16. März 1S99

Badischer Landtag .
127 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .

' Karlsruhe . 15. März .
Am Regierungstisch : Staatsminister Dr . Nokk . Ministerialdirektor

Freiherr v. Neubronn und Geh. Oberregierungsrat Heß .
Präsident Gönner eröffnet um V«l0 Uhr die Sitzung.
Eingelaufen ein Urlaubsgesuch des Abg. Gesell , der einerEnquete -

beratung in Berlin beiwohnt.
Es wird in die Einzelberatuna des Entwurfs , betr. die Aus¬

führung des Bürgerlichen Gesetzbuchs eingetreten .
Abg. Dr . Binz (uat .-lib.) bemerkt zu der Anregung des Abg.

Frhrn . v. Stockhorner, daß es den stark beschäftigten richterlichen Be¬
amte« wohl kaum zugemutet werden könne, den neuen Rechtsstoff neben
der Besorgung der laufenden Dienstgeschäfte genau zu durchdringen.
Aus der Mitte deS Ratschreiberverbandes sei ebenfalls die Anregung

-<ut ihn gelangt , die Regierung zu bitten , daß sie auch ihnen Gelegenheit
gebe, sich mit ihren neuen Aufgaben vertraut zu rnachen . Das
Haus habe den Ratschreibern das Vertrauen geschenkt, daß sie ihren
Aufgaben gewachsen sein werden und es sei deshalb nur erfreulich, daß
ein so großes Interesse bei ihnen für ihre neuen Aufgaben besteht . Er
bitte die Großh . Regierung , zu erwägen, ob nicht für diese Gemeinde¬
beamten von richterlichen Beamten oder Notaren und Rechtsanwälten
an den Amtsgerichtssttzen Borträge gehalten . werden sollen und den
Ratschreibern durch Gewährung von Entschädigungen der Besuch er¬
leichtert werde. Für die Vortragenden werde dies auch von Wert sein ,
denn es erfülle sich an ihnen ja das alte Wort Docendo discitur . Der
Gedanke, für ausgebildete Juristen Vorträge zu veranstalten , sei ihn«
nicht besonders sympathisch . Er unterschätze zwar nicht die Bedeutung
des lebendigen Wortes , aber das beste Studium geschehe doch im stillen
Kämmerlein . Die hiesige Anwaltskammer habe sich auch zu der Anreg¬
ung . in den Gerichtsferien Vorträge zu halten , in diesem Sinne
ausgesprochen. Die Mitteilung des Kollegen Pfefferle über den
Fortbestand von Reallasten in seinem Bezirk habe hu iberrascht. Er wolle
die Regierung bitten , deren Ablösung zu erleichrern. Der Abg . Geck,
dessen Partei an dem Zustandekommen des Bürgerlichen Gesetzbuches in
positivem Sinne mitgewirkt habe, habe es sich auch bei de>n vorliegen¬
den Gesetzentwürfe nicht versagen können , das politische Gebiet zu
streifen. Er habe nämlich betont, daß seine Partei weitergehende An¬
träge gestellt habe, die nicht durchdrangen . Aus der Rede habe inan
den Eindruck gewinnen können , als seien auch im Landtag sozialistische
Wünsche an dem Willen der Bourgeoisparteien gescheitert . Dieser Auf¬
fassung gegenüber »volle er feststellen , daß keinerlei Anträge von der
Sozialdemokratie gestellt wurden . Geck habe auch die Gerechtigkeitsliebe
unserer Zeit angegriffen. Seine Ausführungen hierzu seien aber durch¬
aus mul ä propos , denn bei der Rechtsprechung unserer Gerichte
handle es sich nicht , wie Geck glaube, um eine Machtentfaltung , sondern
um die Pflege von Recht und Gerechtigkeit. Im übrigen habe er eine
Befriedigung über den Verlauf der Beratung empfunden. .

Abg. Breit » er (Ctr .) unterstützt die Anregung des Abg . Dr . Binz
über die Borträge für die Ratschreiber. Es sei aber nicht nötig , hierfür
besondere Mittel bereit zu stellen . Man möge einfach die Ratschreiber
an einem bestimmten Tage nach dem Amtssitze zusammenberusen und die
Gorträge ' halten lasten. Das lege ihnen keine großen Lasten auf . Auch
die Auffassung des Kollegen Binz über die Vorträge für Juristen teile

.er . Die Juristen brauchten sich ktin solches testimonium paupertatis
auszustellen. Ein richtiger Jurist könne alles ; er werde auch das neue
Recht studieren können .

Abg. Frhr . v . Bodman (Ctr .) betont gegenüber dem Abg.
Benedey, daß die Stammgüter historisch gewordene Zustände darstellen.
Die Idee des Stammgutes sei am besten gekennzeichnet durch folgendes
Urteil des Privatrechtslehrers Gierke : „Das Familienfideikommiß ver¬
körpert einen so gesunden germanischen Rechtsgedanken, es hat so iveir-
verzw . igte Wurzeln in unserer Rechtsgeschichte und bewährt noch in der
Gegenwart eine so starke Lebenskraft, daß es den Karnpf mit seinen zahl¬
reichen Gegnern ungescheut aufnehmen kann. Je mehr überhaupt die
Einsicht durchdringt , daß nicht von fortschreitender Nivellierung und
Atomisierung, sondern von neuer Gliederung und Bindung der Gesell¬
schaft das Heil unserer Zukunft abhängt , desto weniger wird man leichten
Herzens eine Einrichtung austilgen , die es hervorragenden Familien er¬
möglicht, sich in einem der Herrschaft des Einzelwillens entzogenen Be-

Stztum die vermögensrechtlicheBasis eines dauernden Bestands zu sichern .
nfere deutsche Erfahrung ist wahrlich dazu angethan , den Wert geschicht¬

licher Familten , die durch lange Ueberlieferung mit dem staatlichen Leben
verwachsen sind, vor aller Augen zu stellen . Mit seinen geschichtlichen Grund¬
lagen aber darf keinStaatswesen brechen, das seine Vollkraft wahren will. " rc .
Wenn Venedey sich darauf berufe, daß er Aeußerungen des Hasses aus
dem Munde von Schwarzwaldbauern gegen die Standesherrschaften ge¬
hört habe, die man sonst allenfalls von Sozialdemokraten höre, so könne
er bezeugen und er bezeuge es gerne, daß zwischen den Gutsherrschaften ,
die Jahrhunderte lang in einer Gegend ansässig sind , und der Bauern¬
schaft, mit der sie Freud und Leid geteilt haben, nicht das Gefühl des
Hasses bestehe, sondern gegenseitige Zuneigung, die sich schon in schwerer
jeü bewährt habe. Wenn jemand mit diesem Institut unzufrieden sein

könne , so seien es die Agnaten , die von dem Erbfolgerecht ausgeschlossen
sind . Aber gerade diese klagen nicht und stellen sich nicht auf den
egoistischen Standpunkt , weil sie den hohen Wert dieser Einrichtung
entsetzen . Die wirtschaftlichen Interessen des Volkes seien durch die
Zusage der Regierung gesichert, daß neue Stammgüter unter Schädigung
von Allgemeininiereffen nicht gebildet werden dürfen .

Abg. B i r k e n m a y e r (Ctr .) und G i e ß l e r (Ctr .) beantragen die
Annahme der 'Entwürfe , über die sie berichtet haben . Gießler befür¬
worte! noch die Veranstaltung von Vorträgen für die Justizsubalternen .

Abg. Venedey (Dem.) begründet seinen Antrag zu Art . V.
Abgg. Dr . Binz (nat . -lib.) als Berichterstatter teilt mit . daß die

Justizkommission in ihrer gestrigen Sitzung beschlossen habe, die Be¬
zeichnung „Beamte der streitigen Gerichtsbarkeit" näher zu bestimmen. :
Man dürfe diese Frage nicht offen lassen und der Praxis die Ent - .
scheidung übertragen . Die Kommission schlägt daher vor , in Art . V,
Abs. 2, eine Aenderung dahin eintreten zu lassen, daß dort hinter die
Worte „Beamte der streitigen Gerichtsbarkeit" die Worte „in bürger¬
lichen Rechtssachen" einzuschalten seien . Der erste Regierungsentivurf ,
der vor den Ferien beraten ivurde, habe nur eine subsidiäre Haftung
des Staates vorgesehen . Die Kommission habe sich damit nicht einver¬
standen erklärt und mit grober Mehrheit eine Aenderung dahin ange¬
nommen, daß der Staat auch für widerrechtliche Amtshandlungen , für
die das Bürgerliche Gesetzbuch eine Haftbarkeit der Beamten ausschließt,
die Haftung zu übernehmen habe. Dieser Kommissionsbeschkch wurde
aber von der Regierung verworfen. Wenn man daraf hiniveise, daß es
unlogisch sei, den Staat für etwas hasten zu lassen - ivofür der Beamte
selbst nicht haftbar sei , so treffe das nicht zu . Es gebe ja eine Analogie
in der Haftbarkeit der Eltern für ihre Kinder, die auch nicht haftpflichtig
sind . Nach seiner persönlichenAuffassung entspreche eine in dem Antrag
ausgedrückte weitergehende Haftung des Staates der Gerechtigkeit.
Nach den Ferien habe die Regierung eine neue Faffung präsentiert , die
das genaue Gegenteil der ersten >var. Die Kommission habe sich in der
Frage nicht schwankend benommen . Sie sei auf ihrem Standpunkt
stehengeblieben, aber sie habe sich dem neuen Regierungsvor¬
schlag , der als Ultimatum eingebracht wurde , unterworfen , weil
sie in ihm eine Verbesserung der ersten Fassung sah. Die
neue Fassung schaffe immerhin eine klare sichere Rechtslage .
Er sei aber nach wie vor der Ansicht , daß die bessere Regelung der Ent¬
schädigungsfrage in dem ersten Kommissionsbeschluß geschehen sei, zumal
der Abs . 2, der die Notwendigkeit einer Vorentscheidung des Verwaltungs¬
gerichtshofs vorsieht, vor chikanösen Aenderungen sichere . Er be¬
dauere , daß der Kommissionsbeschluß nicht durchging. Auch das bedauere er,
daß die alternative Haftbarkeit des Staates und der Beamten nicht
durchging, denn diese habe den Vorzug, daß sie das Allmachts- und Un-
verantwortlichkeitsgefiusi der Beamten beschränke Allein angesichts der
kritischen Sachlage bescheide er sich und bitte um Annahme des Entwurfs .

'
Abg . Straub (uat .- lib .) wendet sich gegen den Antrag Venedey

in bezug aus den Strich des Abs . 2 im Art . V, worin die Notwendig¬
keit einer verwaltnngsgerichrlicheu Vorentscheidung für die Heranziehung

. des Staates zur Haltbarkeit nach Maßgabe des Art . V Abs. 1 bestimmt
ist. Diese Bestimmung bezwecke nicht emen persönlichen Schutz des Be-

> amten, oder einen fiskalischen Schutz des Staates . Sie entspreche dem
Prinzipder -Treunung ^ er -Gewalten. WegenderPerfoudes Beäutlen allein
wäre man nicht zu

' der Bestimmung gekommen . Es solle lediglich fest-
i gestellt werden, ob der Beamte seine Befugnis überschritten hat oder

„ nicht, ehe überhaupt ein Verfahren eingeleitet »vird.
Ministerialdirektor Frhr . v. Neuoronn bemerkt gegenüber dem

Antrag Venedey, daß dieser eine tvesentliche Veränderung der Schluß¬
fassung des Art . V darstelle. Der Hinweis auf die Verantwortlichkeit
des Beamten nach Maßgabe des Bürgerlichen Gesetzes solle also gestrichen
werden. Die Regierung könne darauf nicht eingehen. Er bezweifle
überhaupt , ob der Antragsteller sich der Folgen seines Antrags bewußt
gewesen sei. Er wolle die Schranken des Art . 839 des Bürgerlichen Ge¬
setzbuchs aufheben ; die praktische Folge wäre die. daß in Zukunft , wenn
ein Urteil ergangen sei, der Unterlegenegegen den Staat auf Entschädigung
klagt. Der Regierungsentwurf bestimme , daß der Staat für alles das ein¬
trete , ivofür der Beamte selbst haftbar sei . Das sei für die Judikatur und
die Litteratur von großer Wichtigkeit . Wenn man den Staat in einer
anderen Weise haftbar macht , als den Beamten, dann könne man die
Rechtsprechungen und die Litteratur zu Art . 339 des Bürgerlichen Gesetz¬
buches garnicht mehr für die Staatshaftbarkeit verwerten und alles
laufe systemlos auseinander . Der Staat werde in den vom Antrag
Venedey erwähnten Fällen nach Billigkeitsrücksichten Eiitschädigungen
gewähren . Sei denn jemals eine Klage wegen unzureichender Entschä¬
digung unschuldig Verurteilter gehört worden ? Man könne also auch
in den Fällen des Antrags Venedey Vertrauen zu der Regierung haben .
Er erinnere nochmals daran , daß die Regierungsfassung ein Kompromiß
auch innerhalb der Regierung darstelle, man möge dies berücksichtigen .
Die Regierung habe sich der Kommission genähert und die Kommission
der Regierung ; durch dieses Kompromiß sei der jetzige Art . V zustande
gekommen . Man möge es dabei belassen .

Abg. Obkircher (nat .- lib .) : Aus der Schilderung , die Dr . Binz
über die Vorgeschichte des Art . V gegeben habe, sei zu ersehen, unter

welchen Schwierigkeiten dieser zustande kam . Man möge sich der
Folgen seiner Gefährdung bewußt sein . Dann habe das Publikum auch
in Fällen der vorsätzlichen oder fahrlässigen Amtsverletzungen keine
Entschädigungsansprüche an den Staat . Schon aus diesem .Grunde
möge man den Art . V annehmeu. Er gebe seiner GenugthNung darüber
Ausdruck, daß der Begriff „Beamten der streitige» Gerichtsbarkeit " nach
seiner Anregung definiert worden sei . Ueber den Sinn des Art . V Abs. L
habe sich Kollege Straub so eingehend geäußert, daß er nichts zuzusetzen
habe. Der Antrag . Venedey habe die Gefahr in sich , daß rechtskräftig
eirtschiedene Prozesse immer durch die Entschädigungsforderungen .wieder
aufgenonime» werden können . Es liege im Interesse des Staates , daß
die Beamten ruhig und sicher ihres Amtes rvalten können. Eine Stärk¬
ung des Verantwortlichkeitsgefühls sei nicht nötig. Er empfehle Art . V
mit der Begrisfsdestnition in Abs. 2 zur Annahme.

Abg. Birkenmayer (Ctr .> betont, daß ein Rückblick auf de»
historischen Verlauf der Beratung und auf die zustande gekommene Faff¬
ung wohl am besten die Annahme des Art . V empfehle. Wenn es außer
den Fällen des Art . V noch Möglichkeiten zu Rechtsverletzungen gebe,
so solle man ein besonderes Gesetz schaffen. Die Fälle seien aber s»
selten, daß es keines besonderen Gesetzes bedürfe. Der Rechtsschutz des
Publikums in Art . V Abs . 1 sei genügend. Zur Beurteilung der Rechts¬
lage für Fälle , in denen nicht die subjektive Schuld eines Beamten die
Schädigung des Publikums herbeiführt, sei der Satz des römischen Rechts :
„Casum sentit dominus " heranzuziehen . Wer sei nun dieser dominus ?
Sei es . der Herr , des Gerichts oder der Herr der mrtergegangenen Sache ?
Er glaube das latere . Für Unglücksfälle trage also der Herr der Sache
den Schaden.

Abg. Kopf (Ctr .) erkennt an, daß dem Antrag Benevey noch di«
Einschränkung des Art . 839 Abs . 2 des Bürgerlichen Gesetzbuches fehle
und nur ivenn diese noch hineingezogxn werde, wolle er dafür stimmen,
andernfalls werde er ihn verwerfen und zwar in dem beruhigenden Be-
wußtsein, daß es sich mehr „nt theoretisch als um praktisch wahrschein-
liche Fälle haudle. Er schlage vor . daß die Abstimmung über den An¬
trag Venedey zu Art . V Abs . 1 und 2 getrennt erfolge.

Abg. Venedey (Dem .) ; Angesichts der Bortrage in deutscher und
lateinischer Sprache zu seinem Antrag gehe es ihm fast wie dem Schüler
im „Faust " : „Mir wird von alledem so dumm, als ginge mir , ein Mühl¬
rad im Kopfe herum" . Er begründet nochmals seinen Antrag . Der
Grundgedanke sei der, daß der Staat für eine Schädigung des Publi¬
kums dllrch eine widerrechtliche Amtshandlung aufzukommen habe ; der
Art . 839 behandle die Sachlagen, rmter denen ein Beamter haftbar sei.

tier müsse selbstverständlich auch ein subjektives Verschulden vorliegen.
er Staat fei aber aus Gerechtigkeitsgründen für objektive Schädig -

ilngen des Publikums ohne ein subjektives Verschulden der Amtsinhaber
verantivortlich . Das Publikum werde immerhin beruhigt , wenn es auch
für sehr seltene . Fälle sichergestellt werde. Er möchte bitten , den Antrag
anzunehnten. Bezüglich

'
feines Antrags zu Art . V Abs. 2 verweist er aus

seine früheren Ausführungen' .
Abg. Dr . Binz (nat .-lib .) verweist darauf , daß die Richter der

ordentlicheii Gerichte und der besonderen Gerichte, also der Gewerbege¬
richte und Schiedsgerichte- der soziales Gesetze, unter den Begriff
„Beamte der streckigen Gerichtsbarkeit" falle». . Die - Kommission sei ein-

Ä der Anficht , daß d« vrrwaltnngsgerichtliche Vorentscheidung
lrt . V Abs. 2 lediglich auf die Feststellmig einer objektiven Rechts¬

verletzung hinzieke. In » Namen der Kommission empfehle er den An¬
trag Venedey abzulehnen. Der Antrag Venedey werde durch die Htnzn-
fügung des Art . 839 . Abs . 2 des Bürgerlichen Gesetzbuchs nicht besser ,
weil dadurch eine Verschiedenheit in die Beurteilung für die Beamten -
und die Staatshaftbarkeit für Schädigungen eingeführt werde. Er be¬
antragt Annahme des Art . V nach der jetzigen Faffung .

Der Antrag Venedey zu , Art . V Abs.
' 1 wird mit allen gegen

lOStimmen und zu Abs . 2 und 3 mit allen gegen 9 'Stimmen ab gelehnt .
Die Kommissionsanträge werden angenommen mit der zu Abs. 2

beantragteit Feststellung der Beamtenkategorien, die unter den Begriff
„Beamte der streitigen Gerichtsbarkeit" fallen. Der weitere Kominisfions-
entivurf bis zu Abschnitt VI wird nach einer Debatte , an der sich die
Abgg. Straub , Birkentnay er und Kopf beteiligen, angenommen .
Zu der Anregung Pfefferles bemerkt

Berichterstatter Berken mayer (Ctr .), daß der Staat wohl kaum
einen Ablösungszwang für die Reallasten einführen könne , ivozu

Abg. Pfefferle (nat .- lib .) betont, daß er lediglich eine Revision
des Gesetzes von 1820 aufgrund loyaler Bestimmungen habe anregeit
wollen.

Abschnitt VI des Entwurfs wird mit allen gegen 8 Stimmen
(Sozialisten und Demokraten) angenommen . Zn Art . XLI des
Kominissionsentivurfs liegt ein Antrag Wilckens und Genossen vor , die
Uebergangszeit vom 1 . Januar 1902 auf 1 . Januar 1905 zu verlängern .

Abg. Breitner (Ctr .) teilt mit, daß die Kommisston meiner neuen
Sitzung beschlossen habe, der Fristverlängerung zuzuftimme» . Dagegen
habe sie von einer landesgesetzlicheu Zwangsregelung des ehelichen
Güterstandes abgesehen . Es sei die Frage von einem einzigen Mitglied
aufgeworfen »vorden, ob bezüglich der Ehen , in denen kein Vertrag be-

Feuilleton .
* Karlsruhe , 15. März . (Vortrag übcrSchubert und

Löwe .) Auf Veranlassung des „Kaufmännischen Vereins "
fand gestern abend 8 '/ - Uhr im großen Rathaussaal ein Vortrag
des Herrn Dr . Max Friedländer , Dozent der Musikwissen¬
schaft an der Universität Berlin statt, der sich das interessante,
hier wohl vor einem größeren Zuhörcrkreis noch nicht behandelte
Thema : „Schuberts Lieder und Löwes Balladen " ge¬
wählt hatte, wobei Herr Kapellmeister Arthur S m o l i a n durch
die nötigen Erläuterungen und Begleitung am Flügel in dankens¬
wertester Weise mitwirkte . Herr Dr . F r i e d l ä n d e r , der sich als
Echubertforscher einen Namen gemacht hat, verstand es in seinem
fast zwei kündigen Vortrag, durch die mit reichem biographischem
und einschlägigem lilterarischen Material begründeten Vergleiche
»wischen den beiden Tonmeistern und durch Hinweise aus nahe¬
liegende andere kunsthistorische Beziehungen , seine Zuhörer in an-

?
>eregtester Aufmerksamkeit zu erhallen. Bist einem umfangreichen
onoren Organ begabt , war Herr Dr . Friedländer in der Lage»

bei seinen Erläuterungen einzelne Lieder und Balladen selbst ausdrucks¬
voll zu Gehör zu bringen und so machte er die Anwesenden nicht
nur den mit Original -Kompositionen der Corona Schröder und von
Reichard aus Goethes Weimarer Zeit bekannt , die entstanden sind ,
als „Die Fischerin " zum ersten Male auf dem Naturtheater an der
Ilm aufgesührt wurde, sondern er sang auch zum Vergleiche sowohl
den Schuvertschen als den Löweschen „Erlkönig" . Von dieser Bal¬
lade existieren beiläufig gesagt nicht weniger als 64 Kompositionen.
Zur Hervorhebung der Schuvertschen Eigenart , die der Vortragende
mit einer vollendeten „Plastik" gegenüber dem Löweschen „Hautrelief "
verglich , sang Herr Dr . Friedländer auch den „Wegweiser" aus
der Winterretse von Schubert, um mit dieser ergreifenden Kompo¬
sition darzulhun, wie das Schubert' sche Lied lediglich durch sich selbst
wirkt und bei ihm das begleitende Klavier zur selbständigschildernden
Sonderwirkung gelangt. Es malt uns bei Schubert das Rauschendes
Wassers und Windes, das Klappern der Mühlräder , es läßt die
flinke Forelle im glitzernden Bach erblicken und' wir hören das ge¬
heimnisvolle Säuseln in den Blättern der Linde . Der Menschen
Lust und Leid ist in herzerweckender wahrheitsvoller Schöne in
seinen Liedern ausgegosse». Und doch hätte es für Schuberts un¬

vergänglichen Nachruhm genügt , wenn er nur seine Kammerinusik-
werke allein geschrieben haben würde. Er war der einzige unter
seinen Zeitgenossen , der die Schönheiten der Goetheschen Lyrik als¬
bald mit richtigem Verständnis erfaßt hatte und der als 18jähriger
junger Mann — trotz der Warnung seines italienischen Lehrers,
nicht in der „rauhen und barbarischen Sprache" zu komponieren—
der Schöpfer des deutschen Liedes geworden ist. In Schubert war
die süddeutsche Eigenart , in Löwe das norddetitsche Element ver¬
treten. Löwe kann nur als Schildcrcr des Wortes genommen
werden - das von ihm in der musikalischen Wiedergabe allerdings
zu hoher dramatischer Wirkung gelangt. Daß aber auch
Schubert mit den einfachsten Mitteln zu . packen und
zu erschüttern versteht, das bewies eben der Vortrag
des „Wegweiser " , der im Anschluß an die voraufgegange Erläuter¬
ung seines Inhalts von Herrn Dr . Friedländer mit geradezu
dramatischer Wirkung, zu Gehör gebracht wurde. Gleich Schubert
hat Löwe es vorzüglich verstanden , seinen Stoff aus dem Volkston
zu schöpfen und' rn engster Anlehnung daran seine Kompositionen
zu gestalten , so der „Prinz Eugen", welche originelle Komposition
vor: Herrn Dr . Friedländer gleichfalls voUständtg gesungen wurde.
Auch die später durck Richard Wagner zu so großer Bedeutung
gelangten Leimotive , hat Löive, ähnlich wie Weber, bereits gekannt
und bewußt zur Amvendung gebracht, wohl am charakteristischsten
in der großen Ballade „Archibald Douglas " , deren Grundgefüge
das Douglasmotiv und das Königsmotiv bilden, die zuerst
getrennt , sich immer wiederholen um am Schluffe neben ein-
attder, gewissermaßen die Versöhnung und Wiedervereinigung
der alten . Gegner zu schildern. Auch diese Ballade brachte
Herr Dr . Friedländer nach vorausgegangener Erläuter¬
ung zum Vortrag und beschloß damit seine interessanten
Ausführungen, für die ihm und seinem trefflichen Begleiter leb¬
hafter Beifall gezollt wurde. Herr Smolian war schon mit
einem herzlichen Applaus begrüßt worden, als er im Verlauf des
Vortrags seinen Platz am Flügel einnahm. Was nun die Be¬
gleitung am Klavier anbelangt, so muß man schon ein Musiker
vott dem umfassenden Wissen und Können des Herrn Smolian
sein, um einem derartigen Vortrag in gewissermaßen improvisierter
Weise seine Unterstützung leihen zu können . Niemand wird ohne

innere Bewegung den Schilderungen aus dem Leben der beiden
großen deutschen Komponisten gefolgt sein, von deiren Löwe
mareriell nicht gerade ungünstig , künstlerisch dagegen in beschränkten
Verhältnissen zu Stettin , Schubert dagegen in künimerlichster
Dürftigkeit und oft bitterster Armut zu Wien ihren Irdischen Wandel
vollendet haben . Beide waren gleich den meisten ihrer musikalisch
congenialen oder sie überragenden Vorgänger und Zeitgenossen,
aus den kleinste!: Verhällnissen hervorgegangcn, echteKinder unseres
Volles, die deutsches Wesen in deutscher Kunst zn den herrlichsten
und unvergänglichsten Offenbarungen aller Zeiten gestaltet haben

Personalien .
* Ludwig Bamberger f . Wir mußten uns im voraufgehende «

Blatte wegen Raummangels auf dieNotiz beschränkerr , daß der bekannte frei¬
sinnige Politiker und national -ökonomische Schriftsteller gestern infolge
einer Erkältung in Berlin verstorben ist . Ludwig Bamberger wurde
am 22. Juli 1823 zu Mainz geboren, studierte Jurisprudenz und nahm
1849 am badisch-pfälzischen Aufstand teil ; wurde zum Tode verurteilt ,
flüchtete nach der Schweiz und später nach Paris , wo er von 1853—66
das Bankhaus Bischoffsheim u . Goldschmidt leitete . Nach der Amnestie
1866 kehrte er ins Vaterland zurück, wurde 1868 Mitglied des Zoll¬
parlaments , 1871—1893 des deutschen Reichstags und gehörte bis zum
Umschwung in der Zollpolitik 1684 der nationalliberalen Partei an,
worauf die sog. Sezession seines Flügels mit der Fortschrittspartei zur
deutsch -freisinnigen Partei erfolgte. An der Münzreform hatte
B ., der ein entschiedener Verfechter unserer Goldwährung war,
verdienstvollen Anteil genommen . Dabei war er ein eifriger
Vorkämpfer des Freihandels und dabei Gegner deutscher Kolo-
nialpolitik. Als überaus fruchtbarer Schriftsteller in stnanz- und
tagespolitischen Fragen , hat sich Ludwig Bamberger einen geachteten
Namen gemacht . Seine Aufsätze über Bismarck ; Gedanken und Er¬
innerungen sind unter dem Titel „Bismarck Posthumus " erst kürzlich im
Buchhandel erschienen und bilden an sich eine gerechtere Würdigung
dieses unvergänglichen nationalen Vermächtnisses, als sie irgend einer
von B .'s näheren politischen Freunde dem großen Toten gegenüber vor¬
urteilsfrei zu bekunden imstande gewesen wäre . Auch Ludwig Bamberger
wird es an einer gerechten Würdigung vonseiten derjenigen nicht fehle»,
die durch den Wandel der Zeiten zwar seine politischen Gegner geworden
sind, dessenungeachtet aber an dem früheren Mitarbeiter die lieber «
zeugungstreue geehrt und nicht aufgehört haben, seine lautere Gesinn«
ung und seine reichen Kenntnisse zu schätzen.



in kraft find, eine Ausnahme gemacht werden solle . Auch davon habe
Van abgesehen.

Abg . Dr . Wilckens (nat .-lib .) verweist auf die frühere Begründ¬
ung seines Antrags . Er sei unter allen Umständen für die Verlängerung
der Uebergangsfrist auf 5 Jahre .

Abg . Kopf (Ctr .) begründet seinen in der Kommission mit allen
Stimmen abaelehnten Antrag . Wenn Wilckens anwesend gewesen wäre ,
hätte er vielleicht mit ihm (Kopf) gestimmt . Er sei durch die in der
Kommission gehörten Gründe nicht eines andern belehrt . Er sehe aber
von einem Antrag ab.

Abg . Breitner (Ctr.) betont , daß die von Kopf beantragte AuZ-
« ahme für die Fälle , in denen kein Ehevertrag besteht, nicht möglich sei,
weck sonst die Einheitlichkeit des Landesrechts durchbrochen würde .

Nach einem Schlußwort des Abg . Dr . Wilckens wird der Art . XU .
durch die Fristverlängerung aus 1905 verändert .

Der Rest des Entwurfs wird angenommen .
Hierauf wird das Gesetz in namentlicher Abstimmung mit allen

Stimmen angenommen .
Die zu dem Entwurf eingelaufenen Petitionen werden für erledigt

erklärt.
Schluß ' /«I Uhr . Nächste Sitzung Freitag , 17. März , vormittags

»V» Uhr . _
* Tagesordnung der 128. öffentlichen Sitzung der Zweiten Kammer

auf Freitag den 17 . März 1899 , vormittags '/-10 Uhr . 1 . Anzeige neuer
Eingaben . 2 . Beratung des Berichts der Justiz -Kommission über den
Gesetzentwurf , die Gerichts - und Notarskosten in Angelegenheiten der
freiwilligen Gerichtsbarksckbetreffend . Berichterstatter : Abg . Dr . Reichardt .
S. Beratung der Berichte der Budget - und Justiz -Kommission über den
Gesetzentwurf, die Aenderung des Gehaltstarifs betreffend. Bericht¬
erstatter : Abg . Fieser .

osfizier bei der S. Armee-Inspektion . Fernerhin hat S . M . der Kaiser
nach Prüfung durch das Kapitel und auf Vorschlag des Herrenmeisters
Prinz Albrecht von Preußen den Hauptmann und Kompagniechef
im 1. Bad . Leibgrenadier -Regiment Nr . 109 v . Woedtke zum Ehren¬
ritter des Johanniter -Ordens ernannt .

— Kiamarrdfeier und Koforchester. Wir erhalten folgende

Suschrift : «In Nr. 62 der «Bad . Landcszeitung" hat Herr A.
tohr eine Erklärung veröffentlicht , aus welcher entnommen

werden muß, daß das musikalische Programm für die Bismarck¬
seier vom Stadtrat festgestellt worden sei, bevor das Hoforchefter
eine Einladung erhalten habe, bei der Feier mitzuwirken . Dies
verhält sich aber keineswegs so. Der Stadtrat hat schon anfangs
Januar die Mitwirkung des Großh. Hoforchesters bei der General¬
direktion des Großh. Hostheaters erbeten . Nachdem diese die
Allerhöchste Genehmigung S . K. H. des Großherzogs hiezu erwirkt
hatte, wurde das Programm im Benehmen und nach Vor¬
schlag des Herrn Hoskapellmeisters Gorter festgestellt,
an welchen der Stadtrat von dem Herrn Generalmusikdirektor
Mottl verwiesen worden war, weil letzterer zur Zeit der Bismarck«
frier in Urlaub abwesend sein werde . Es ist also durchaus un¬
richtig , daß das musikalische Programm sür die Bismarckseier ohne
Benehmen mit dem Großh . Hoforchester veröffentlicht worden ist."

0 Leichenfund . Gestern vormittag hat ein Fuhrknecht von der
hiesigen Düngerabfuhrgesellschaft beim Abladrn in Aue bei
Durlach in seinem Dünger die Leiche eines neugeborenen
Kindes , weiblichen Geschlechts, gesunden . Den Dünger hat derselbe
an einer Abortgrube in oer Schutzen st raße dahier geladen . Der
THüterin ist man aus der Spur .

Gesandten, sondern erklärt auch die Absicht, sofort daraus zu ant¬
worten. Dieser Schritt gelte als ein Anzeichen, daß da» Tsungli-
Iamen bereit ist, in Unterhandlungen einzutreten und di« Politik
der glatten Ablehnung aufzugeben . Man hält es für
möglich, daß Italien diese Antwort als befriedigend annimmt. Die
diplomatischen Kreise meinen , die Depesche de MartinoS hätte
nicht den Eharakter eines Ultimatums , da keine Drohung ans¬
gesprochen wäre. Italien werde daher durch die Annahme der
Antwort nichts von seinem Prestige verlieren.
„

* Shanghai , 15. März . Aus chinesischer Quelle verlautet ,
England habe Besitz ergriffen von den im Golf von
Petschili gegenüber Port Arthur liegenden Miao -Tao-Jnseln .

w New -Aork , 14. März . Nach einem Telegramm aitS
Washington hat die Regierung beschlossen , die eubanische
Nationalversammlung zu : Auflösung zu zwingen .

w New -Aork , 14. März . Aris Havanna wird von gestern
gemeldet : Heute fanden Kundgebungen zugunsten von Maxim »
Gomez statt . Nach einem vergeblichen Versuch der Polizei, die«
selben zu verhindern, säuberten Truppen die Straßen . — Aus
allen Teilen des Landes sind Telegramme eingegangen , « orin
Gomez Unter st ützung zugesagt wird. Das Vorgehen der cnba-
nischen Militärversammlung wird getadelt.

v Washington , 14 . März . Nach einer Meldung aus
Manila vom 14 . d . M . fand in der Frühe ein weiteres Schar¬
mützel zwischen Amerikanern und Filipinos statt.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Renß .
für den Anzeigenteil : Ludwig Lord ach in Karlsruhe .

Politische Iteberficht .
' Karlsruhe . 15. März.

Das Schicksal der Militärvorlage
ist durch das Resultat der zweiten Lesung noch nicht entschieden .
Es werden jedenfalls Verständigungsversuche bis zur dritten Lesung
nicht ausblelben und wir hoffen , wie im heutigen I . Blatte schon
ausgrsührt wurde, daß der Patriotismus dabei über ttennende
Parteranschauunge» siegen wird . Das Centrum scheint ja nicht
abgeneigt, sür später neue Bewilligungen in Aussicht zu stellen ,
und es könnte immerhin sein, daß die Regierung darauf emgeht.
Im übrigen wird aus keiner Seite der Ernst der Situation ver¬
kannt. Man kann zwar nicht recht an die Möglichkeit einer Reichs¬
tagsauslösung glauben , doch richten sich die Parteien immerhin
schon auf alle Eventualitäten ein . Vom Centrum heißt eS , es be¬
reite schon einen Wahlaufruf vor. Nach unserem Dafürhalten
sollten die verhältnismäßig geringfügigen Abstriche keinen Anlaß
bieten dürfen, den drohenden Konflikt zur Thatsache werden
zu lasse ». Man sollte und müßte auf dem

'
Boden der Vaterlands¬

liebe, die uns doch schließlich alle eint, eine Basis finden, auf
der Regierung und Volksvertretung das gemeiusanu Werk
zum Abschluß bringen können , lieber die. Stimmung in parla -
mentaiischtpr —KxessriL MM aus "VerM telegraphiert, daß dieselbe
gefüllt sei. Man weiß, daß in den letzten Tagen verschiedene Be¬
sprechungen der leitenden Kreise mit den führenden Parlanientarier »,
namentlich auch mit Dr . Lieber , stattgesundeu haben. Wenn
diese keine Verständigung zu bringen vermochten, so fürchtet man,
werde auch jetzt keine zu erzielen sein . Anderseits besteht doch auch
in Berlin wieder die Ansicht, es werde sich noch ein Kompromiß
schließen lassen . An die Möglichkeit der Auflösung des Reichstages
wird trotz aller Versicherungen auch in der Reichshauptstadt nicht
recht geglaubt . Man kann sich nicht denken , warum die Regierung
wegen einer schließlich doch an sich immer höchst unbedeutenden
Position «inen Reichstag auflösen sollte, mit dem sie ganz zufrieden
ist . Diese Sachlage giebt zu allerlei Gerüchten Anlaß , über
bereu Begründung nichts zu erfahren ist. Jedenfalls ist die Lage
sehr unsicher . (S . Tel .)

Deutsches Reich.
* Die Mitglieder des Vereins der Prehhefefabrikantrn ,

welche jüngst aus allen Teile » des Deutschen Reiches nach Berlin
gekommen waren, haben einstinimig beschlossen , sich an die maß¬
gebenden Regierungskreise zu wenden , damit möglichst bald rin
gesetzliches Verbot des Zusatzes von Kartoffelmehl ,
Bierhefe , Melasse -, Luprnen - und Kartofselhefe und
aller sonstigen Zusätze zu der Getreidepreßhefe erlassen und
damit vorgeschrieben wird, daß die genannten, bislang häufig zu
Beimischungen verwandte» Hefen nur unter ihrem wirklichen Namen
und nicht unter der Bezeichnung Preßhefe, unter der nur Korn -
brcnnercihcse verstanden werden kann, verkauft werden dürfen.
Diese Zusätze schädigen entweder die Gärkrast und Haltbarkeit der
Getreidehefe oder bedingen wenigstens eine Benachteiligung des
Publikums, welches nicht Mehl, Bierhefe und dergleichen für sein
Geld, sondern eben nur reine Hefe kaufen will. In früheren
Jahren waren die Trocknungsvorrichtungeu in den Brennereien
nicht so beschaffen, daß die reine Hefe vollständig trocken gepreßt
werden konnte, und man bediente sich damals allgemein des
Mehles als Bindemittel. Als dann später nach und nach die
Pressen vervollkommnet wurden, gelangte sowohl reine wie auch
die durch den Mehlzusatz verbilligte gemischte Hefe an den
Markt , und blieb die letztere ihres geringeren Preises wegen
bis jetzt vielfach im Gebrauch. Heute wird nun häufig als
Preßhefe ein aus Bier-, Getreide- und anderer Hefen mit den
verschiedensten Mehlzusätzen geliefertes Gemisch verkauft, sodaß die
Stellungnahme der Preßhefefabrikanten nur mit Freude begrüßt
werden kann . Unsere Bäcker sind insbesondere in¬
teressiert bei der Sache ; wird ihnen eine mit Zusatz ver¬
sehene Hefe geliefert , so wissen sie nicht, woran sie sind und nehmen
zmu Schaden ihrer Waren bald zu viel , bald zu wenig Hefe zum
Backen. Wird reine Getreidehefe benutzt, so treibt das
Gebäck schneller und gleichmäßiger ; die Ausführung der
Bückerciverordnuug , welche man wegen der verminderten Arbeits¬
stunden der Gesellen so häufig bekämpft hat, wird dadurch ent¬
schieden erleichtert werden . Endlich hätte auch die Getreidehefe -
Jndustrie , die infolge des seit 1885 eingesührten Brennsteuergesetzes
und des zum großen Teil durch die vielen Fälschungen hervorge -
rusenen Preissturzes der Hefe einen schweren Stand behauptet,
einen Vorteil von dem geplanten Gesetz . Die Kosten der Her¬
stellung werden verringert, und da- kleinere Angebot von Getreide -
preßheie , nachdem die Zumischungen aufgehört haben , wird der
Schleuderei Einhalt thun und stabilere Preise bringen. Man ist
dem Saccharinschwindel zuleibe gegangen, man erstrebt ein
Surrogatverbot für die norddeutschen Brauereien, wir haben das
sog . Nahrungsmittelgesetz und freuen uns über das Gesetz gegen
den unlauteren Wettbewerb — warum sollte der Mißbrauch in der
Hesefabrikation , dem durch die bestehenden Gesetze nicht beizu-
kouimen ist, nicht durch ein besonderes Gesetz getroffen und dadurch
den Bäckern , Prcßhesenfabritanten und dem ganzen Publikum
große Dienste erwiesen werden tonnen.

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 15. März .

— Hoher Kesnch bei Hofe . Wie verlautet, wird S . K . H.
der Prinz - Regent Luitpold von Bayern Anfang Mai
seinen Gegenbesuch bei unseren Großherzoglichen Herrschaften
machen .

-- Ordensverleihungen . Unter Zustimmung S . Dt. des Kaisers
hat 2 . St . H . der Fürft von Hohenzolleru folgende Dekorationen
deS Fürfrlich Ho henzolle ruschen Hausordens verliehen :
das Ehrculrenz 1 . Kliffe an den Generalmajor Müller , General ä 1a
suits 2 . et . H . des Grvßherzogs ; das Ghrentrommmlhurtreuz (Klasse 11a)
an den Obersten Frhr » . v . Schönau - Wehr , Flügeladjutanten
S . St . H . des Großherzogs ; das Ehrenkreuz 2 . Klaffe d an den Diajor
v. Pannewitz im großen Generaljtabe , kommandiert als Generatsiav -:»

Handel und Berkehr .
* Frankfurt a. M ., 15 . März . (Schlußkurse 1 Uhr 45 M .)

Wechsel Amsterdam 168 .25 . Loudoii 204.10, Paris 809 .16, Wien 169 .35,
Jtal . 74.90, Privatdisk . 4'/ «, 40/o Deutsche Reichsmil . (abg. 6 '/ ») 101.10,
3"/ , Deutschs Reichsanl . 92 .40, 4"/» Preuß . Konsols (abg . 3 '/, ) 100 .90 ,
3 '/»% Baden in Gulden 99.80. 3-/- °/° Baden in Mark 100 .40, 3 '/, «, «
do . 100 .80 , 8 % do. 1896 92 .20, 5% Italiener 95 .10, Oesterr . Goldrente
101 .80, Oesterr. Silberrente 100.85 , Oesterr. Lose von 1886 146.60 , 4 '/ - "/»
Portug . 41215. Berliner Handelsgesellsch . 167 .30, Darmstädter Bank
154.25. Deutsch« Bank 214 .—. Dresdener Bank 165 .70, Badische Bank
121 .70, Rheinische Kreditbank alte 145 .50 , do . neue — , Rhein . Hypo¬
thekend. alte 164.75, do. neue — , Pfälzer Hypotheken!». 163 .45 ,
Oesterr . Ländert». 121.80, Schweiz . Central . 142. —. Schiveiz . Nordost
IM .—, Schweiz . Union 77.50 , Jura -Siuiplou 88 .20 , Bad . Zuckerfabrik
52.50, Harp . 183.70, excl. Nordd . Lloyd 114.80, Hamb . Amerika 118 . 75,
Maschinenfabrik Grrtzner 215 .—. Karlsruher Maschinenfabrik 269 .—, La
Beloc « St .-A. Le 680ü0. Tendenz : Schwach .

" Berliner Schlußkurse . (Mitgeteilt von der Rhein . Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 231 .— . Diskonto -Kommandit -
Anteile 201.—. Deutsche Bank- Aktien 213 .40. Darmstädter Bank - Aktien
158 .80 . Berliner Handelsges ^Antcile 167.— . Dresdener Bank -Aktien
165.25 . Staatsbahn -Aktien 153.70. Canada -Pacifie 82 .20. Laurahütte -
Aktien 285 .12 . Dortmunder Union 114.75. Bochumcr Gußstahl - Aktien
245 .25 . Harpener Bergbau -Attien 182 .65 . Hibernia Bergw .-Aklien
191. 12. Concordia -Bergw .-Aklien 285 .— . Lörve -Aktien 440 .—. Gelsen¬
kirchcn 194 .20 . Ges . f. elektr. Unternehur- -Aktien 173.90 . Allgem . Elektr.-
Ges .-Aktien 207 .90. Schuckert-Mtien ex. Div . 251 .—. Dtsch. Waffen -
u. Munitfbrk . 315 .25 . 5proz. Italien . Rente 94 .25 . Privatdiskonto
4"/s Proz .

Nlrteorologifck,e Beobachtungen vom 15. März , morgens 8 Uhr.
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Wetter
Trnweratur

IruaiSeermo. m Celäur-
1 ree. in Rill . Richtun « Stärk« «rave«

Mberd een . 772 JKS leis. Zug halb beb. ?
Stockholm , 760 W mäßig wölke,ü. K
Haparanrn» • 745 still Dunst “ »8
Petersburg ,
Moskau •
Cork . , 773 N leis. Zug halb bed. 7
Cherbourg
Hamburg .

• 772
774

ONO
WSW

schivach
leicht

heiter
Nebel

6
L

Memel . • 762 W leicht wolkig 4
Paris . . < , 772 N leicht wollenl . 8
Karlsruhe . • » 773 NO mäßig wolkenl . 8
Wiesbcwe« • , 778 NO leii . Zug wolkenl. 8
Liünchen . , 773 SO schwach wollen !. 0
Berllu . . , 773 W leichc heiter 5
Wie» . . , 774 still wollenl . 8
BreSlau . 772 W schwach bedeckt 4
Nizza , 768 O leis . Zug wollen !. 18
Triest . . . 771 WSW leis . Zug wollenl . 15

Wetterbericht M Centralbnr . für Meteorol. va« LS. März .
Während eine tiefe Depression über Finnland lagert , zieht sich noch wie
am Bortag von Großbritannien aus über das Festland hinweg eine tiefe
Zone hohen Luftdruckes, dessen Kern heute Mtteldeutfchland bedeckt ; tu
diesem ganzen Gebiet ist das Wetter heiter, vielfach ganz wolkenlos und
unter Tag sehr warm . Eine Aenderung steht nicht in Aussicht.

Drahtberichte.
v Berlin , 15. März . Der Kaiser hörte heute vormittag de »,

Vortrag des sächsischen Kriegsministers v . d . Planitz . Zur Früh -
stnckslafel waren Admiral v. Knorr nebst Gemahlin geladen .

* Berlin , 15. März . Der Kaiser speist heute beim eng¬
lischen Botschafter LaSeelles und wird dort abermals mit Ceeil
Rhodos zusammeutreffen .

' Berlin , IS. März . Die „Germania " erklärt, eine Ver¬
ständigung über die Militärvorlage sei nur aus dem Boden
der Kvm missionsbesch küsse möglich. — Die „Jreis . Ztg . "
behauptet, der Reichskanzler Fürst Hohenlohe sei ein ent¬
schiedener Gegner der Anslösung des Reichstags ; er
würde die Auflösung vielleicht noch aussprechen , alsdann aber
seine Eiitlaffuilg nehmen und eilten Wahlkamps nicht mehr
durchhalten.

v Hamburg , 15. März . Der „Hamburgische Korrespondent"
erfährt über das Programm der Leichenfeier in
Friedrichsruh folgendes : Der Kaiser trifft voraussichtlich
kurz nach J/sl2 Uhr in Friedrichsruh ein und begiebt sich ins
Schloß. Sodann findet sofort die Ueberführung der Särge ins
Mausoleum statt. Mitglieder des Ansgarvercins in großer Gala
tragen die Särge , zuerst den der Fürstin , dann den des Fürsten.
Hinter denselben wird unmittelbar der Kaiser mit Gefolge einher-
schreiten. Nachdem die Särge mit den Fußenden nach dem Altar
aus 2 Katafalke gestellt sind, findet ' die Gedächtnisfeier und Ein¬
segnung der Leichen statt. Sofort nach Beendigung dieser Feier
erfolgt die Abreise des Kaisers. Beide Särge werden sodann durch
Mitglieder des Ansgarvereins in die Sarkophags gelegt .

w Stuttgart , 15 . März . In der Kammer wurde heute von
Abgeordneten aller Parteien ein Antrag cingebracht zum Schutze
der Privatuoteubanken gegen Artikel 5 des Reichsbankgesetz-
entwurses. Der Minister des Innern sagte die Unterstützung der
würltembergischen Regierung im Bundesrate zu.

w Paris , 15. März . In dem gestrigen Ministerrat
legte der Justizminister dem Präsidenten rin Dekret zur Unter¬
zeichnung vor, wodurch alle Personen begnadigt werden , die
am 18. Februar und den folgenden Tagerl wegen aufrührerischer
Ruse vom Polizeigericht zu Geldstrafen verurteilt worden waren.
Der Erlaß koinmt über 250 Verurteilten zugute.

w Paris , 15. März . Falls die französisch-englischerl Ver¬
handlungen Über die Bahr - el - Ghazal - Frage bis zum
18. Mai beendet sind, wird der Botschafter in London, Paul
C a m b o n , Frankreich bei der Friedenskonferenz im Haag vertreten.

w Paris , 15. März . Der „Gaulols " meldet, General I a -
v o u h a y erklär« in seinem Berichte an das Ministerium, daß die
Explosion in Toulon infolge eines Attentates ent-
sranden sei .

tv Paris , 15. März. Die revisionistischen Blätter triumphieren
über den Freispruch Go hie rs , während die antirevisionisti-
schen Blätter das Ergebnis des Prozesses beklagen . Die unab¬
hängigen Organe bezeichnen den Urteilsspruch als sehr logisch und
sagen, der einzige Fehler, der begangen worden sei , falle der Re¬
gierung zur Last , welche die Verfolgung nicht einleiten durste.

w Paris , 15. März . Wie der „Sidcle" meldet, habe die Re¬
gierung beschlossen , den Vorstand der Liga der Menschen¬
rechte nicht zu verfolgen . Der Grund dafür sei, daß die
Regierung die Ermächtigung zur Verfolgung von Trarieux , Del-
pcche und anderen vom Senate verlangen müsse unv eine Debatte
darüber furchte.

w Paris , 15. März . Der Ver » rekerDreyfus ' , Advokat
Moruard , wird auch vor de » vereinigten Kammern des Kassa-
tionshoscsder Prüfungdesgehetmen Dossiers deiwohnen .

w London , 15. März . Der ottomanische Botschafter in London
ist beauftragt worden , den Prinzen von Wales gelegentlich
seines Besuches in Athen zu einem Besuch« in Konstantrnopel ein -
zuladrn.

w London , 15. März . Die „Times" melden , der italienische
Gesandte in Pekiilg , de Martino , ist durch seinen Ge -
s u n d h e i t s z u st a n d (!) genötigt, einen kurzen Urlaub zu nehmen .

w Madrid , 15. März . Vouseilcn der Regierung wird es
als unzutreffend bezeichnet , daß die Vereinigten Staaten verlangt
hätten , die Cortes sollten über die Ratifizierung des
Friedensvertragcs entscheiden. Die Frist sür die Ratifi¬
zierung läuft am 12. Juni d. I . ab.

w Peking , 15. März . (Reuter .) Das Tsungli - Iamen
verlangt nicht allein die Rücksendung der Depefch: des itrlreui ; her»

Ibruck und Verlag von Otto Reust, Hirschstraße Ar. 9 in Karlsruhe!

WirrernngSveobaciitungen der Meieoroloa. Scacion Karlsrune .
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Wafferstandöuachrichte «.
Ah e ln .

Maxau , 15 . März . 299 ow , gestiegen 5 cm .

_ Wawshut , 14. März . 176 cm, steigt.

Eine Last sind
100,000

Mark Saar-Geld
gewiss nicht für den Glücklichen , der am 14,15 . , 17., 18 . und 19.
April 1899 den Haupttreffer der Wohlfahrts -Lose 4M . 3.30 (Porto und
Liste 30 Pf . mehr ) der II . Lotterie zu Zwecken der Deutschen Schutz¬
gebiete gewinnt . Lose empfiehlt das General -Debit Müller
Je Co . , Bankgeschäft in Vüi ' iibert , inMüuelien u. in Karls¬
ruhe die Generalagentur Carl Gatz , Lederhandlung , Hebel¬
strasse 15 , sowie alle Losverkaufsstellen . 1320 . 1 .

Todesanzeige .
Teilnehmenden Freunden und Bekannten I

1mache ich die selimerzliehc Mitteilung , dass
meine liebe Frau 1536 . 1 ]

Fanny
nach langem und schwerem , mit bewundernswerter Ge- 1
duld getragenem Leiden heute morgen sanft ent- 1
schlafen ist.

Ich bitte um stille Teilnahme.
Prof . Dr. SclsuUlieis ».

Karlsruhe , 15 . März 1899 .
Die Beerdigung findet Freitag den 17 . d. M. , vor- 1

mittags 11 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.

Schwarze jSeidensfojjfe,
mir Garantle -Qnalitäten ,

empfehlen in grosser Auswahl zu billigen Preisen 1011 .20.10
Hessert & Kleser , « » “ bSftHSS ? " *'

A« Taufm gesucht : iöoe

Kodd
’
s Wörterbuch,

3 . Auflage vom Jahre 1894 .
Bezirksamt Boxberg .

Ei » Fachmann. Süddeutscher ,End:
»ve >. mit ISjäyriger Ttzät 'gkrtt i»
der Fabrikation von Thonwrren n
feuerfesten Produk,«« , mafchtneu »
bautechnisch « . kaufmännisch gebil¬
det» Bauletter größerer Ziegeleiaulaaen» fettster Geschäftsfüyrer ein «'
Raschinenfabrtk dieser Branche»
wünscht aascrwcitta leitende

dauernde Stellung .
CUfttm an di« Exped . dS.

Bl . tmLr ttr . 152121

Hßtel und Restaurant
in »arzüglt««» Lage eines Luftkur-
ixt » l . Range » des bad. Tchwarz-
walde» mä »5 Arembcn,immer» ,
großen, (* »«<» Lokalitäten , Saal .
Halle mit « arten, « taOungen . Re¬
misen k . ist preikwürdig »« verkaufen .

Näheres durch MLreu * er in
rribera . 1518 .2.1

Bach Mat« ; wird zum l . April oder
etwas später eine dilrchaus zuv rlüssige

Kinvertvärteritt
zu 2 kleinen Kindern gesucht . Offerten
unt . ds. 0 . 31778 an D . Frenz »
Ann .-Exped., Mainz. z.512.3 .1

Junger Mann , gelernt : r St loss r̂ .
sucht Stelle als
Masohlnist bei elektr . riaanm»

lateren-) Betrieb .
Off. F . P . 4055 a St . Moffr . PforzYe.a».

TWigrr Dertretkr,
bei größere » Warenhäusern gut einge-
suhlt, erhält den Alleiii-Verkauf und
Commijsionölager eines aut gesragten
Artikels - Referenzen erbeten . Offerten
a ; oie Exped- d. Bl. unter Nr. 1524 :2 .1
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